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.A n fra 9 e 

der Abgeordneten BURGER, Dr. KL~UFNlI.NN, Ing. FISCHER und 

1ng. LETHAIER ': 

an den Bundesminister für Verkehr 

betreffend die angebliche Einstellung ausl~hdischer Erztransporte 

durch die österreichischen Bundesbahnen 

In einern der "Kleinen Zeitung" in Klagenfurt ge\vährten Intervievl, 

haben Sie, Herr Bundesminister, festgestellt, daß die ausländi­

schen Erztransporte für die VÖEST in 1.linz in Hinkunft nicht mehr 

per Bahn abgewickelt Herden. 

Die Erzlieferungen sollen vielmehr vorn Hafen BAKAR bis zur Save 

auf jugsolawischem Staatsgebiet mittels Bahn erfolgen. Der weitere 

Transport wird per Schiff über Save und Donau nach Linz vorge­

nonunen. 

Diese Lösung \;;urde von den VÖEST deshalb gewählt, \'leil die Trans­

portkosten jugoslavlischer Transportunternehmungen um ein Viel­

faches billiger sind, als die Frachtkosten der österreidhischen 

Bundesbahnen. 

Da es sich bei d~n Erzlieferungen um einen der. größten Dauerauf~ 

tr~ge handelt, v.Jelcher für die ÖBB nunmehr verloren gingm,richten 

die unterfertigten Abgeordneten an Sie, Herr Bundesminister, 

folgende ". ',.." . 

'Anfragce 

1.) Wieviel Tonnen ausländischer Erze wurden jährli~h durch die 

ÖBB befördert ? 

20) Nie hoch vlaren die FraehtkoS'tqn per Tonne durch di'E:· ·ÖIlB ? 

3.) Um wieviel billiger sind die Frachtkosten per Tonne durch die 

jugoslawischen Transportunternehmungen von Bakar2ur Save,­

Donau - Lihz ? 

·4.) Nie hoc~ ist dadu,rch der finanzielle Ausfall für die ÖBB ? 
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